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Vom 11 bıs zZzUu Aprıil 1984 fand Yaounde
(Kamerun) CS VON der OTA Organısıerte Ver-
sammlung katholischen Theologen
Füntzehn afrıkanısche Theologen AUS Zaire, Ka-

Nıger1a, Ghana Benın und Elfenbeinkü-
STE nahmen Vorsıtz des Weihbischofs shi-
bangu VO  - Kınshasa teıl

Einleitung
Geschichtlicher UberblickDıie Okumenische Vereinigung Afrıkanıscher

Theologen (Association U©ecumeni1que des IDIG Teilnehmer hörten sıch den Bericht Pater
Theologiens Afrıiıcains AOTA hat ZWEe1 Be- Mvengs ber den Ursprung un dıe Entwick-
sprechungen ber das Thema Afriıkani- lung des Gedankens Afrıkanischen Konzıls
schen Konzıils durchgeführt Wır wollen auf den CIN1LSC Ergänzungen und Erläuterungen WUT -

tolgenden Seıten die wichtigsten Ergebnisse die- den VO  — anderen anwesenden Mitgliedern SC-
SCEH beiden Zusammenkünfte wiedergeben bracht

Der Plan Afrıkanischen Konzıils hat be] Zusammentassend lassen sıch tolgende Etap-S E ET S n —8 aa C055 ıı cı a den Intellektuellen Afrıikas, be1 den Theologen pCN anführen:
be] sroßen eıl des afrıkanischen Episko- 1956 erscheint die SCINCINSAM verfailßte
Pats un: eiım Heılıgen Vater CI EerMUutıi- Schrift «Des Pretres Noıirs INterrogenNt» (Edıgendes Interesse gefunden und weıthın C1iMN SUunN- du erf DParıs 1956
SLLSES Echo hervorgerufen Das erklärt die Bege1- 1962 63
Sterung und den Uptimısmus der afrıkanıschen Antrag katholischer Studenten Anläfßlich
Theologen [)as 5Symposium der Afrıkanischen ihres Kongresses VO 13 bıs AA Aprılund Madagassischen Bischofskonferenzen (Sym 19672 Fribourg sprechen SIC den Wunsch AUS,
DOSLUM des Conferences Episcopales d’Afrıque et de C1NeE afrıkanısche Bıschofsversammlung INOSCMadagascar M)hat CII Theologenkomi- abgehalten werden
tee (Comite theologique =COMITHEOL) BC- Dıe Afrıkanische Kulturgesellschaft (Socıeteschaffen CS soll dem Symposium Reflexionsele- Africaine de Culture SAC) MNMUIerNi1MDNAtE Schrit-

für CN eventuelle Vorbereitung dieses be] Papst Pau] VI / wel ENgaAYIıEFTE Lalen
Ereignisses 1etfern IDIG OTA mobilisiert ıhrer- Alioune Di0p un Georges Ngango, unterbrei-

iıhre katholischen Mıtgliıeder S1e CS, ten dem Papst Wünsche hinsıiıchtlich der eil-
die die beiden Besprechungen VO  $ Yaounde und nahme Atrıkas /weıten Vatiıkanischen Kon-
Kınshasa Organısıerten 711 und Vorschläge für dıe Zukunft der Kırche

Die Theologen haben ganz siıcher die Schwie- Aftrıka ach dem Konzıil
rıgkeiten un Hındernisse unterschätzt dıe den 1963 erscheıint die Gemeinschaftsarbeit Poer
Weg Afrıkanıschen Konzıil VEISDEITEN sonnalıite Afrıicaine et Catholicısme, veröffent-
Wır werden darum etzten eıl dieses Beıtrags lıcht dem Patronat der SAC die Schriuftt
versuchen diese Hındernisse verdeutlichen bringt das Verlangen ach authentischen
und ZC1ISCN WIC CS CZ kam dafß INa  - ZWar atfrıkanischen Christentum AI Ausdruck
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Das Zweıte Vatikanische Konzıil entdeckt lauben wiırd, eıne Beständsaufnahme uNsSerTCcSs

den Begriff Ortskirche 191501 un bestimmt die Christentums machen un: 1n gemeinsamer
Wege ıhrer Reifung. Kardıinal Gantın wiırd 1m Überlegung un: Arbeiıt die passenden Grundla-
Dezember 19872 1in Lyon erklären, da{fß 1L1Lall in CIl für die vollständige künftige Evangelisierung
den Pausen zwischen den Konzilssıtzungen uUuNsSsSeCTCS Kontinents schaffen.»
schon VO  e eınem Atrıkanıschen Konzıl reden 1: Am D Aprıil erklärt Papst Johannes DPau!l
hörte. I1 1in seiner Antwort die 7zweıte Gruppe der

Offtizielle Erklärung der autf der Bischofts- Bischöfe VO  S /aire ın Rom se1n grundsätzliıches
synode 1n Rom (Oktober 1974 anwesenden afrı- Einverständnis Z Plan eınes Atrıkanıschen
kanıschen Bischöfe: Förderung der Evangelisıe- Konzıls. Er fügt hınzu: «ICh habe übrigens schon
rung 1n gemeinsamer Verantwortung. Die heo VO  3 der unerläfßlichen Zusammenarbeit aller Bı
logıe der (kulturellen) Anpassung MUuU durch e1- schöfe VO /aire gesprochen; zudem meılne ich,

eın solches Zusammenwirken 1St auch auf derTheologie der Inkarnatıon ETSCHZE werden.
Gesprächsrunde 1n Abidjan (September Ebene der atrıkanıschen Kırche NOTL-

1977 dem Patronat der SAC ber das The wendig, 111 INan einem Wunsch, w1e ihr ıh
«Schwarze Zivilisation un katholische Kır- ZUu Ausdruck gebracht habt, entsprechen. Die-

Zusammenkunft annn auf die eıne der ande-che». 1ne Entschließung für eın Afrıkanısches
Konzıil wiırd ausdrücklich un: Ööffentlich ANSC- Art geschehen; S$1e soll aut dıe relıg1ösen Fra-
NO MMNEN Vgl hıerzu das Bulletin «Pour SCH eingehen, die sıch für den Kontinent stellen,
Concıile Afrıcaın» Nr (Parıs 1978). natürlıch in Verbindung MI1t der SaNZCIH Kırche

Europäische Rundreise dreier afrıkaniıscher un dem Heıilıgen Stuhl: doch ll das unbescha-
Theologen: Erneut dem Patronat der SAC det der Verantwortung ?ines jeden Bischofs 1in
halten Mımweny1, der Generalsekretär der Bı- seiner 1Özese.»
schofskonferenz VO Zaire, und die Jesuiten Im Oktober 1983 prüfen die auf der Synode

in Rom anwesenden afrıkanıschen BischöfeHebga un (Issama VO November bıs Z
Dezember 1981 ın Parıs, Lyon, Brüssel un10 ÜT dem Vorsıtz des Präsıdenten des M,

wen eıne Vortragsreihe, in der S1e den Plan e1ınes Kardınal Zoungrana, den Plan des Afriıkanıi-
schen Konzıils un: entscheiden sıch für den Aus-Afrikanischen Konzıls darlegen. Wiährend iıhres

Auftenthalts 1n LEuropa sendet ıhnen Kardınal druck «Afrikanısches Konzıil» un nıcht «Afri-
Zoungrana, der Präsıdent desM, eın ele kanısche Synode».
STa IM der Ermutigung un: Unterstützung. 13 Fın Dokument des COMITHEOL VO

November 1983 wurde allen Bischofskonferen-Das prüft die Eıgenart des Projekts:
Auf Vorschlag des ständıgen Ausschusses des Z Afrıkas un Madagaskars zugesandt; CS be.

beauftragt Kardınal Zoungrana den S: traf den Plan für eın Afrıkanısches Konzil. In
diesem Dokument heißt s «Die Öökumenischeneralsekretär des Symposiums, eıne Studien-

kommissıon aufzustellen, die die Analyse des Vereinigung Afrıkanıscher Theologen
Projekts vertiefen un ıhre Ansıcht ber dıe WAar mıiıt dem eiıne der In-
Zweckmäßigkeit eınes Afrıkanıschen Konzıls STANZECEN, die sıch den Gedanken und den Wunsch

eınes Afrıkanıischen Konzıils, WwW1e€e 19/7/ aufdarlegen soll
Die 1mM Dezember 19/7/ 1n Accra gegründete dem Gespräch VO  e Abidjan ausgedrückt wurde,

OTA macht sıch den Wunsch ach eiınem fr1- eigen gemacht haben.»
kanıschen Konzıl eigen und übernımmt den Beratung der OT1IA Am 11 un Aprıl
Gedanken schon 1980 auf die Liste ıhrer wichtig- 1984 diskutieren katholische Theologen, Mıt-
sten theologischen ragen glieder der AOITIA, den Plan eines Afrıkanıschen

Am Maı 1980 tragt der Episkopat VO  — 7al Konzıils, annn das Ergebnis ıhrer Überlegun-
dem auf Besuch 1n Kınshasa weilenden Papst SCH dem Präsıdenten des unterbrei-

Johannes Paul I1 den Wunsch VOTIL, eın Afrıkanıi- (  3 Der Generalsekretär des M, Pater Jo:
sches Konzıl feiern dürtfen. sef ÖOsse1, un die Bischöfe Monsengwo un Nte-

Am Aprıl 1983 Kardınal Ma- dıka, Präsıdent bzw. Generalsekretär der heo
ula 1mM Namen des Episkopats VO  Z /aire VOT logischen Kommıiussıon, hatten sıch angemeldet,
dem Papst das gleiche Verlangen ach einem konnten 1aber der poliıtischen Ere1ignisse
Afrıkanıschen Konzıil, «das unNnseren Kıirchen CI- 1n Kamerun nıcht kommen. Immerhin WAar das
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COMITHEOL durch Bischof Sarpong, den Prä- den9VOT allem eıne afrıkanısche un selbst
sidenten der OTA un Mitglied des (J)MI- außerafriıkanısche ökumenische Vertretung
H  9 vertreten W1e€e Vertreter anderer Bischofskonferenzen.
Es erg1bt sıch Aaus diesem geschichtlichen ber-
blick, da der Plan eınes Afrikanıschen Konzıils Verzeichnis der Hauptproblemeeın kırchliches Projekt 1mM Vollsinn des Wortes
darstellt un da{ß CS dıe katholischen Theologen Die Grundirage wırd sSe1iIN: Wıe 1St die gegenWar-
und Mitglieder der OTA 1M höchsten Ma{(se 1N- tıge Lage des Christentums 1n Afrıka? Dıie Bedin-
teressliert. SUNsSCH für Entwicklung un Verwurzelung der

Religion Christı siınd legen. Eın allgemeinerUÜberblick ber die gegenwärtıige relıg1öse Stitua-Definition UN E1genart t1on 1n Afrıka 1St erstellen.
Gemäfßs C  3 4239 (Concılıum plenarıum, PrOo IDIG Wege 1n die Zukunft des Christentums
omnı:bus scıliıcet Ecclesiis partıcularıbus ejusdem werden in tolgenden Bereichen ertorscht und DC-
Conterentiae Ep1iscoporum, celebretur quoties prült: Theologie und Lehre der Kırche, Liturgie,
1ps1 Episcoporum Conferentiae, approbante Spirıtualität, umftassende pastorale Ausrichtun-
Apostolica Sede, necessarı.m AuL utıle videatur) SCH und Aufgaben, Tätigkeıit der Kirche ın der
handelt C065 sıch eın regionales Partikularkon- afrıkanıschen Gesellschaft.
71| auf afrıkanıscher Ebene Eıgentlich spricht
der Canon VO  i einem partıkularen Plenarkonzil, Anregungen UN Klarstellungendas alle Ortskirchen eıner Bischofskonferenz
versammelt. In HUNMNSGCIEIN Fall 1St eın Konzil auf Ursprung: iıne Vorrede ber die geschichtli-
kontinentaler Ebene gemeınt, das alle Ortskir- chen un theologischen Grundlagen des Afrıka-

nıschen Konzıls 1St abzufassen.chen, sotern S1e ZU: gehören, vereınt.
Gemäfß den Bestimmungen wırd das Aftfrıkanıi- Beıtrag derAO Da 6S sıch eın katholi-

sche Konzıl auf der Ebene des durch des sches Projekt handelt, sınd dıe katholischen Mıiıt-
SCI] Präsıdenten ach vorausgehender notwendi- glieder der OTA angesprochen; S1e sınd bereıit,
sCI Zustimmung des Heılıgen Stuhls einberuftfen. ıhren besonderen Beıtrag Zur Vorbereitung un

ZUur Feier des Afrıkanischen Konzıls eısten.
S1e 1arbeiten jetzt schon der Obhut derDie Teilnehmer höchsten Autoritäten des un: iınUnter Bezugnahme auf die Canones 439-_446 Verbindung miı1t ıhnen.

und Beachtung der notwendigen Beson- Vorbereitung: Die Teilnehmer der Bespre-derheiten e1nes Partiıkularkonzils auf regionaler chung VO  ‘ Yaounde empfehlen:
Ebene sol] das Konzıil tolgende Teilnehmer VCI- a) Baldestmögliche Aufstellung VO  > reı tech-
ammeln: nıschen Vorbereitungskommissionen, nämlich
A) In erster Linıe die Bıschöfe: AazZu kommen Re- eıner englischsprachigen, tranzösıschsprachigen
prasentanten des MteN, 1n Afrıka ebenden und portugiesisch-spanischsprachigen Kom:-
Gottesvolkes Prıiester, Ordensleute un enNnt- 1Ss10nN.
sprechend ausgewählte Laıien. D) Auifstellung eıner zentralen technıschen
D) Ausländische, iın Afrıka wiıirkende Miıssıonare Koordinierungskommission.
(die Missi:onsbischöfe nehmen de Jure teil) WCCI - C) Bestimmung eıner technischen Kommis-
den eingeladen, un ZWar 1n dem Mad(e, WI1e ıhre S10N tür die materielle Inftrastruktur un die Fi-
Anwesenheit als eın posıtıver Beıitrag ZU Gelıin: nanzlıerung; S1e hat dıe Kosten der Vorberei-
sCcCn des Konzıls angesehen werden annn tungsarbeiten un der Sıtzungen 1mM VOTIaUS abzu-
C) Besondere (3äste und Beobachter: schätzen un die internen und Fınan-

Das ann als besondere (3äste eıne zierungsmöglıchkeiten prüfen.Delegation der Vertretung des Heıligen Stuhls Probleme: Die Miıtglieder der Besprechungeinladen, die jedoch auf dem Konzıl keine Stim- VO  —- Yaounde wünschen, da{ß dıe Liste der be.
hat handelnden konkreten Fragen aufgestellt wiırd,
Als Beobachter An das Gruppen un: ZWar durch die Zentralkommission ach Be-

einladen, die auch auf dem Vatıkanum II eingela- fragung des Gottesvolkes 1n Afrıka. Es
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geht darum, Arbeit und Forschung auf allen Gegenwärtige Schritte.
Ebenen eleben: Pfarreien, christliche Ge: Organisationsprobleme.
meınschaften, Priesterseminare, theologische
Fakultäten, Forschungszentren, Vereine USW. 7u
diesen Kommuissıonen gehören jeweıls spezıalı-
sıerte Unterausschüsse, die sıch mıiıt folgenden Der Bericht ber dıe jetzıgen Vorbereitungsar-
Themen befasssen haben Allgemeıne Lage beıten faßte praktısch die Arbeıten der beiıden
Afrıkas, Pastoralfragen, Fragen der Lehre, Ver- MIt diesem Plan beschäftigten theologischen

Ommı1ıss1ıonNen ININCINL, nämlıch des theolo-aNntwOrtLUNg und Sendung der Kırche in der BC-
genwärtigen afrıkanıschen Gesellschaft, Recht yischen Komıitees des und der katholi-
un kıirchliche Diszıplın. schen Gruppe der OTA

Bewufßstwerdung UN Bereitstellung: Um dem IDER COMITHEOL des hat bıs jetzt
7wel Dokumente erarbeitet: FEın DokumentKonzıl eınen vollen Erfolg sıchern, mu{fß sıch

der ZESAMTEC afrıkanısche Episkopat dessen Be- VO November 1983 (Rom) mIt dem Tite]
deutung bewulfßt werden und sıch die ENTISPFE- «Afrikanısches Konzıil» un eın 7welıtes oku
chende Arbeit machen. Die Teilnehmer der Be- Ment als Anhang: «Der Beıtrag der Partiıkular-

konzılıen». Dieses zweıte Dokument bietet Ge.sprechung haben beschlossen, Kardınal
Zoungrana, den Präsıdenten des M, eınen danken Z Antwort aut sechs ragen
Brieft schreiben;: der Vorsitzende und der Ge: — Ortskirchen und Partikularkonzilien
neralsekretär der AOTA, Bischof Sarpong bzw. — Häufigkeıit der Partikularkonzilien

Mveng, sınd beauftragt, diesen Brief dem rÄsı- — Anlässe für Partikularkonzilien
denten des überbringen. — Diskussionsgegenstände autf diesen Konzıilien

Geistliche Vorbereitung: Die Besprechung VO  e — Einberutung dieser Konzıilien
Yaounde empfiehlt der SaAaNZCH1 afrıkanıschen — Rückwirkungen auf dıe unıversale Kırche.
Kırche, den vollen Erfolg des Atfrıkanıschen Das yleiche COMITHEOL hat be1 der Voll
Konzıils beten. versammlung des 1n Kınshasa 1m Julı

1984 dre1 weıtere Dokumente ausgearbeitet:
Die Versammlung VoN Kinshasa — Warum eın Afrıkanısches Konzil? (Kınshasa,

Julı 198423 Febhruar Geschichte und Tätigkeıit des COMITHEOL
Dıie 7zweıte Versammlung ber den Plan eınes (Kınshasa, Julı 1984
Afrıkanischen Konzıils ftand 23 Februar 1986 — Fın Afriıkanıisches Konzıil (Kınshasa, 1el Julı
n Kınshasa aire) Füntzehn atrıkanısche 1984
Theologen AaUS Zaire, Kamerun, Ruanda, Burun- Die katholische Gruppe der OTA hat ıhrer-
di, Nıgerıa und Ghana nahmen dem Vor- se1lts 14 un Aprıl 1984 1n Yaounde eıne
S1t7 VO  z Weibischof Tshıbangu (Kınshasa), Mıt Besprechung ber das Thema «Das Afrıkanısche
begründer der AOTA, te1l. Auf der Tagesord- Konzıil» organısıert. ‚We1 Bıschöfe, eın Kardınal
Nung standen tolgende Punkte: un zwoölf Theologen aus verschiedenen Reg10-
1. Wıe steht E miıt dem Plan eınes Afrıkanı- Hc Afrıkas nahmen Aaran teıl. Die Akten dieser

schen Konzıils ach der Versammlung VO Besprechung wurden Zuerst dem ständıgen Aus-
Yaounde? schufß des 1ın Accra (8 Maı 1984 er-
Die gegenwärtige Etappe und das weitere Ver-
fahren.

breıitet, annn der Vollversammlung des
iın Kınshasa (Julı 1984).

Verschiedenes. Zur Abordnung der katholischen Theologen
Zu Punkt der Tagesordnung zab CS eınen kur. eım ständigen Ausschufß des gehörten:

Bericht VO  - Mveng S] dem Generalse- Jarpong, Bischof VO  — Kuması (Ghana), Prä:
kretär der OTA In diesem Bericht wurden siıdent der OTA un Miıtglıed des COMITHE:
dargelegt: OL; Dater Engelbert Mveng 5J], Generalsekretär

Der augenblickliche Stand der Vorbereitungs- der AOTA; der Priester Ngindu Mushete, akade
arbeiten annn die Debatte ber tolgende mischer Sekretär der katholischen theologı-
Punkte: schen Fakultät VO  3 Kınshasa und Mitglied des
Übergang ZUuUr Aktion. Exekutivkomuitees  ‚R der OTA
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7ur Abordnung der katholischen Theologen be] Papst den atrıkanıschen kırchlichen In-
der Vollversammlung des Kınshasa WAalzZeN dıe Bischofskonferenzen, das Symposı-

und das Konzıil.gehörten der Priester Ngindu Mushete un DPa-
Ke10 Mveng Mveng legte der Versammlung des

C1iMN Dokument VOT mMit dem Titel «Afr 1-
kanısches Konzıl Geschichtliche und theologi- Gegenwärtige Schritte

Die Teilnehmer haben ach Anhören des Vor-sche Grundlagen»
Jle diese Dokumente befafßten sıch gründlich Lrags VOIN Mveng nacheinander ochEG
MI allen geschichtlichen pastoralen un theolo- rel Themen durchgesprochen die sıch alle auf
yischen ragen die das eventuell statttindende dıe für C1MN küniftiges Afrıkanıisches Konzıil och
Atfrıkanısche Konzil betraten Die behandeln- notwendigen Schritte beziehen
den Themen wurden den Dokumenten des
COMITHEOL und der OTA ANSCHANSCI oh

sıch Einzelheiten verliıeren Fuür die Or- Informatıon, Sensibilisierung, Mobailisierung
ZaNısatıon und Vorbereitung solchen Er- Das afrıkanısche christliche olk 1ST och nıcht
CISMNISSCS wurden Vorschläge gemacht und Anre- ıntftormiert uch das Interesse Konzıil

1ST och nıcht geweckt Und schliefßlich mufß dasSUNSCH vgegeben Man annn heute da{ß dle
Phase der theoretischen Prüfung des Plans christliche 'olk auch wirklich Bewegung
Afrıkanıschen Konzıls ıhrem Ende zugeht Eın kommen Unsere Versammlung 1er Kınshasa

chrıtt WAare machen der ber. ll schon die Miıttel und die Strategıie dafür
Sa11S ZUur konkreten lat vorschlagen

a) Auf der Ebene des Symposiums mu{l hne
Verzug CM Informationsorgan geschaften W[ -UÜbergang ZUYT Tat den das die Kommunikatıon zwiıischen allen B1-

Dieser Übergang mehrere Etappen schofskonferenzen un MmMIt dem Heıligen Stuhl
DSEZENSCILLZE Abstimmung, Intormatıiıon Sensti- gewährleistet. Dieses Bulletin wiırd ber en 1ıJE-
bılısıerung, Mobilisierung weılıgen Stand berichten, den dıe Überlegungen
Erste Etappe Abstimmung innerhal der Kır- ber die wahre Bedeutung des Afrıkanıschen
che Hıerzu 1ST tolgendes Die Tatsache, Konzıils, ber Zıele un dıe verschiedenen
da Seiıne Heılıgkeit Papst Johannes Paul] II auf Schritte seiNer Vorbereitung erreicht haben
SC1INeEer Afrıkareise VO  e afrıkanı- b) Auf der Ebene der Bischofskonferenzen und

der einzelnen Bıstuüumer LMNUSSEN diese Intorma-schen «Konzıil» gesprochen hat ZC1IZL, da{fß die
bisherigen Arbeıten dem heiligen Vater t10Nen Verbreitung tinden und bıs jede
KCIE gekommen sınd übrigens hat der Papst C1MNEC Pfarrei gelangen Die Reaktionen un Anregun-
Sympathıe bewiesen dıe die afrıkanıschen Ka- CI der Pastoren, der Theologen und der Gläubi-
tholıken ErMUL1gL SsCH sınd jeden Monat dem Sekretarıat des
Im Sınne dieser gESENSEILLECN Abstimmung WUTT- miıtzuteılen.
den VO  ; 1984 Z WEe1 Umfragen beiım afrıkanı- C) Was die Pfarreien betriftft wırd jedem B1-
schen Episkopat durchgeführt Der Frage- schof der Vorschlag gemacht Gebetskreuzzüge
bogen wurde VO den afrıkanıschen un Intormationskampagnen Organısıcren
Bischotskonferenzen zugeschickt Den Zweılten Man könnte dem ständigen Ausschufßß des SCE-
Fragebogen übersandte die päpstliche Kongrega- Cih) Gebet ZARATE Vorbereitung des Konzzıils VOI-

L10N für die Evangelisierung der Völker jeden schlagen das ann übersetzt und alle Pfarre1i-
einzelnen atrıkanıschen Bischof Da die Auswer- geschickt wırd I dieses Gebet würde alsdann
Lung dieser Umfragen nıcht veröffentlicht WUT- täglıch der WENISSTENS den Kıirchen
den steht CS unls nıcht SIC jer vorzulegen un Kapellen gesprochen.
Die Reıse Papst Johannes Pauls ach Afrıka d) Auf der Ebene der Theologen könnte das
(August 1985 bedeutete wesentlichen zusätzlıiıch den durch die OTA 0_

Schritt der Entwicklung des Gedankens un gyanısıerten BesprechungeniExpertengruppe
des Projekts Afrıkanıschen Konzıils In SC1- autstellen SIC hätte die Aufgabe für die FCZ1O119-
NerTt. Ansprache die afrıkanıschen Intellektuel- len Bischotskonferenzen Seminare ZUT Vertie-
len Yaounde 13 August 1985 erwähnte der tung der Debatte anzubijeten
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Diesbezügliıch müssen tolgende Punkte beachtet Das Afrıkanısche Konzıl wırd eın Anfang
Wer se1n, eın Ende Das WAar 1mM vergangenen Jahr:

hundert 1in Chına und 1n den USA aucha) So notwendig dieses Bemühen eıne Sen
sibilisierung auch ISt, mussen die Theologen Und 1m übrigen 1St das Konzıl als eıne
doch Zurückhaltung wahren und 6S verme1l- seıt1ge Teilhabe den Erfahrungen der einzel-

HN afrıkanıschen Kırchen betrachten unden, die Emptindlichkeit des afrıkanıschen
Episkopats dadurch verletzen, da{ß sS1e den nıcht als Sache eıner einzıgen Kırche (der VO  e}

Eindruck erwecken, S1e wollten seinen Ent- /aire etwa).-
scheidungen zuvorkommen der S1e herbe1- Das Afrıkanısche Konzıl wırd ın Wıiırklichkeit
zwingen. Das vorrangıge Ziel aller 1St das In- dıie Verlängerung und Verwirklichung des / we1-
eresse der afrıkanıschen Kırche 1ın Gemeın- ten Vatiıkanıschen Konzıils auf uUunllsereIn afrıkanı-
schaft miıt der allgemeınen Kırche. Zur Stunde schen Boden se1in.
handelt 6S sıch darum, den Stoff vorzuberel- Schliefslich macht dıe außerordentliche Zu
en dann, WeEeNnN der Standpunkt des Epıs- nahme der Bekehrungen, der SOSENANNTE «aftrı-
kopats testliegt, sofort Zur Tat schreıiten kanısche Boom», für die Kırche in Afrıka eıne
können. uch sınd die Gesprächsteilnehmer 1ın Art Bestandsauftfnahme notwendig. 1ıne Strate-
Kınshasa darüber informiert, da{fß auf die VO o1€ für die 7weıte Evangelisierung mufß aufge-

in die Wege geleitete Umfrage bıs stellt werden dıe meılsten Kırchen feiern bereits
jetzt nur elf VO  e den 35 angefragten Bischofs- ihr hundertjährıges Jubiläum). Man mu{ Mıttel
konferenzen SCANTLWOTEL haben, und da{ß der finden, diesen «afrıkanıschen Boom»
ständige Ausschufß des M, der sıch Kontrolle bringen und autf den rechten Weg
Montag, den Februar WD 1in Kınshasa leiten. Was dıe Synoden angeht, die das Feld
versammelt, sıch sıcher miıt der Sache wird be- vorzubereıiten haben, wurden S1e schon in
fassen mussen. mehreren afrıkanıschen Diözesen abgehalten
b) Dıie Teilnehmer fragen sıch, WasSs geschehen oder INanl 1St eben dabeı, S1e organısıeren.
wiırd, Wenn die Mehrzahl der Antworten NCSA- Be1 dem gegenwärtigen Mangel Intormation
t1V auställt. 1le sınd der Meınung, da{ß die BC> und Sensibilisierung der afrikanıischen Kırchen
genwärtige Arbeit der Theologen annn nıcht 1St die Urganısatıon VO  z Informationsreisen
als unnutz betrachtet werden dürfe Auf jeden den Bıschofskonterenzen, das Abhalten VO  — (Ge.
Fall musse INan fortfahren, das Interesse der sprächsrunden, Z Beıispiel ber das Mıiıssıons-
afrıkanıschen Kırchen für die Probleme des iın dekret (Jentes und selıne Anwendungen, 1Ns
Afrıka ebenden Gottesvolkes wecken. An- Auge tassen. Diese Sensibilisierung könnte
ere bemerken, da{fß der Standpunkt des Papstes manche Vorurteile überwinden heltfen. Man

diesem Projekt eher pOSIt1V se1ın scheint. würde erkennen, da{fß das 19/7 1n Abıdjan eNtTt-
Immerhin mu{fß man dıie Worte des Papstes in standene Projekt keine Angelegenheıt der Kır-
ıhrem Kontext sehen, nämlıch der Ansprache che VO Zaire allein 1St, Ja nıcht eiınmal AUS-

die Intellektuellen VO  z Yaounde 5 August schließlich Sache des tranzösischsprachigen
1985). Be1 der Frage der Inkulturation erwähn- Afrıka. Die englischsprachigen Bischöfe un

der Papst neben den mafßgebenden und die Theologen arbeiten ımmer schon mıiıt
kirchliche Gemeınnschaft in Afrıka stärkenden Im SaNzZCN dreht sıch das Gespräch Zzwel
Instanzen die «Bıschofskonferenzen, das 5Sym Hauptfragen:
posıum und das Konzıil». So 1St natürlich Was sınd die Gründe und WAas die Ziele für eın

Afrıkanisches Konzıl?pOSItI1V.
Noch andere ragen wurden durchgesprochen, Wıe ann INan das 'olk (sottes informiıeren,

anderen: interessieren und anımıeren?
Wozu wırd das Konzıl nuüutzen” Wıe wırd die e1it Hınsıchtlich der Zielsetzungen eınes Afrıkanı-
ach dem Konzıl aussehen, man doch och schen Konzzıls untersuchen dıie Teilnehmer die
nıcht einmal das /weıte Vatikanum verdaut hat? Rolle der Laıen ın eıner solchen Versammlung.Andererseits mussen eiınem solchen kontinenta- Die Exıistenz des M, dessen Satzungen 1n
len Konzıil Provinzkonzilien und vorbereıtende Ausarbeıtung sınd, seıne Vollmachten un se1ın
Synoden vorausgehen. Solche A21bt CS 1aber wen1- Programm alleın schon könnten dıe Einberu-
SC Darauf wırd ZCANLWOTFTEL: fung eınes Konzıils rechttertigen. Das Gottesvolk
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1ST heute aufgrund der Probleme, die CS unls Lag- tiefgehenden Vorbereitung des Projektes SCHU-
ıch stellt, un aufgrund der weıiterschreitenden gend eıt wıdmen. Beachtet mMa  ' die Erfah:
Geschichte unserecs Kontinents der Partner, runs anderer Plenarkonzilıien, der VO Baltımo-
der ach Konzıl ruft Die afrıkanıschen den USA 19 Jh VOIlNl Chına (14 28
Kıirchen können dem Afrıka des Jahres 2000 Maı 1924, und VO  — Indochina (1 November

Dezember 1934 eLt wa annn WAarTe das Jahr 1993nıcht aufgelöster Formatıon entgegengehen
Di1e Notwendigkeit der Intormatıon und der durchaus vernünftig gewählt IDITG soeben e_

Sensibilisierung des Volkes (sottes 1ST für dıe eıl wähnten Konzilien brauchten Z Vorbereitung
nehmer Anlaf Mafßnahmen vorzuschlagen höchstens e1in Jahr, un dabe1 die Kommu-

nıkationsmuiıttel nıcht die VOIN heuteSchaffung Informationsbulletin des SCE-
Durchführung VO  — Sondermissionen die Wıe lange soll CS dauern”?

den DPatres Uzukwu, Brookman-A mıiıssah un Antwort Dıie eisten Plenarkonzilien dauerten
Multıso Mbinda für das englischsprachige, dem Z WE Wochen Es ST1LMMLT allerdings, da{fß die VCI-

Pater veng un dem Priester Ngindu für das Kırchen Vergleich Z
französischsprachige Aftfrıka anveritiraut werden afrıkanıschen Kontinent VO  ' heute tlächenmä-

(1g kleiner Man könnte vorschlagen, das
Konzıil solle einerselts Monat dauern, un

Das T eLlere Verfahren andererseıts solle 6S dem 5Symposium kon:
Die Dokumente des COMILIHEOL und der z1il1aren Status zuschreiben der diesem erlauben
OTA haben VO Standpunkt der Tradıtion würde, seiNenN Sıtzungen dıe Arbeıten

des Konzıils tortzutühren.nd der Theologıe Aaus die Antworten aut die
durch das Konzilsprojekt aufgewortenen Haupt- Eın Wort och Z Einberufungsverfahren.
fragen ausgearbeitet Es sınd folgende Nach dem gegSCNWALISCH Fragestand lıefßen sıch

Wer beruft e1in solches Konzıl eın? folgende Schritte denken
Antwort Das ach Zustimmung des Zunächst wendet sıch das Symposium durch
Heiligen Stuhls (vgl Canl 441 Dokument sSC1INECIMN Vorsitzenden den Heıligen Stuhl
MITHEOL v 11 82 Seıte 3 vgl auch OTA terbreıitet ıhm alle vorbereıitenden Dokumente
Konsultation VOIN Yaounde, Bulletin de theolo- un bıttet Approbatıion
S1C afrıcaıne 378) Dann ach Bestätigung durch den Heılıgen

Was 1ST das Wesen solchen Konzıils? Vater, bereıitet mındestens der ständıge Ausschuflß
AÄAntwort Gemäfß Can 4239 handelt CS sıch des 5Symposiums die Einberufung VOL

Schliefßlich beruft der Präsıdent desCIn partıkulares Plenarkonzıil das die Ortskir-
chen Bischofskonferenz versammelt In das Konzıl e1in

uNsereInN Fall geschieht das auf kontinentaler Bevor dıe Teilnehmer sıch MITL den Program-
Fbene und versammelt alle Ortskirchen sofern MC und der konkreten materiellen Urganısa-
S1C Z gehören (vgl Besprechung VO  n LLION befaflßten verlangten SIC die Herstellung VO  >

Yaounde Bulletin de theologie afrıcaıne aaO.) ZWe1 Broschüren, CLI416 tranzösıscher, eiNeE

Wer sınd die Teilnehmer? englıscher Sprache; SIC sollten alle Dokumente,
Äntwort In erster Lıiınıe die Bischöfe un: C111C die VO COMITHEOL un der OTA ber
Vertretung des Gottesvolkes, nämlıch ordnungs- den Plan Afrıkanıschen Konzıls AUSSCAI-
gemäfß gewählte Prıester, Ordensleute un: Laıien beitet worden aICIl, vollen Wortlaut brin-
Dann ausländische Afrıka wiıirkende Mıssıo0- SCNH Diese Broschüren werden annn den afrıka-

nıschen Bischöten den Priesterseminarıen denA CISCILS Eingeladene CiMe Abordnung des
Heıligen Stuhls hne Stımmberechtigung, afri- theologischen Fakultäten, den ewegungen, den
kanısche un niıchtafrikanısche ökumen1- Vereinen und den Gruppen tür christliche Spairı-
sche Delegationen, Vertreter anderer Bischots- tualıtät zugesandt.
konferenzen USW. (vgl 4a0 529)

Wann coll das Konzıil statt{tinden?
AÄAntwort Dıiese Frage wurde auf den rüheren Urganısationsfragen
Besprechungen nıcht unmıiıttelbar gestellt I Iıe Die Versammlung VOTN Yaounde hat
Vollversammlung des Kınshasa (Juli z1iemliıch vollständiıgen Organisationsplan aufge-
1984 hat stark die Notwendigkeit betont stellt der jedoch och SCHNAUCI un konkreter
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werden mülfste (vgl Bulletin de th&ologie afrıcal- den Gläubigen, be] den christlichen Bewegun-Z 380). Dazu bedarf CS wahrscheinlich och gCH (z christliche Frauenbewegung). uch auf
eiıner besonderen Besprechung. Inzwischen 1STt den Heılıgen Stuh] un die Hochherzigkeiteıne Lıiste des afrıkanıschen Episkopats dıtioneller christlicher Urganısationen ın der
(Annuarıum Pontificale) un: der Konzıilstheolo- SaNzZCN Welt Sn INan zählen.

autzustellen.
SCcCh ach Fachgebiet un: atrıkanischen Sprach-

Was namentlıch die Fınanzkommiuission un Empfehlungen
die technısche Durchführung angeht, müfßte Be1 dem bestehenden Mangel Intormatio-

Gedanken machen:
INan sıch jetzt schon ber tolgende Probleme MG ber dieses Projekt eiınes Atrıkanıschen

Konzıils bitten die Teilnehmer das M, eın
Gastland: Welches Land un! welche Ortskir- Intormations- un Kontaktblatt herauszugeben,che könnte eın solches Konzıil aufnehmen? Man das zusätzlich den Intormationen auch den

hat vorgeschlagen: Kınshasa, Abıdjan, Yaounde, Kontakt zwiıischen den afrıkanıschen Kırchen,Naırobi, Harare, Ibadan uz Die Frage 1St och der OTA und dem Heılıgen Stuhl Oördert.
ungeklärt. Sıe schlagen überdies die Urganısatıon VO  e

Teilnehmer: Mıssıonen VOT, die mıiıt Hılfe der CIA
Klerus un: olk das Interesse für das Konzıl— Afriıkanische Bischöfe: ungefähr 400;

— (äste (Vatikan, ausländische Bischofskonfe- wecken sollen; für das französischsprachige fri-
ICNZEN, ökumenische Abordnungen): UNSC- ka sollten DPater Mveng un bb Ngindu diese
fähr 50;
Theologen un Vertreter des Gottesvolkes: ei-

Aufgabe übernehmen, für das englıschsprachigeAfrıka DPater Uzukwu, Prot Brookman-Amis-
200; sah un: DPater Mutıso-Mbinda.

— Technisches Personal un: andere: eLtwa 50 Um ıhre Arbeit 1mM (elst des Dienstes un: der
Im SaNZCN 650 Teiılnehmer. Von ausend Teilneh- Verfügbarkeit weıterführen können, haben
Inern 1St 1n der Planung auszugehen. die Teiılnehmer gebeten, da{ß ıhre Gruppe, die die

Probleme des Empfangs, der Beherbergung, Versammlungen VO  - Yaounde un! Kınshasa 0)]5:
der Verpflegung, des örtlichen Iransportwesens, ganısıert hat, VO als Gruppe katholj-
des Sekretariats, der Sımultanübersetzung, der scher Berater angesehen werde.
'OSt un: des Fernmeldedienstes USW. Schliefßlich bıtten die Teilnehmer das

und die Bıschotskonferenzen, die DurchführungBudget un:! Reıisen: einer Gebetskampagne ber den ganzen. Konti-be] durchschnittlich CM hın fördern, damıiıt der (elist des Herrn
1500 pro Person: 500.000 dieses Afrıkanıische Konzıil erleuchte un: “an-
Autenthaltskosten: 900.000 bringe.Sekretariat:
Sımultanübersetzung
(4 Übersetzer) Zaweıter 6il

Vom Afrikanischen Konzıl ZUYT AfrikanischenT'ransport: SynodeVerschiedenes:
Die Dokumente, die WIr J1er vorgelegt haben,Total 544 .000

aufgerundet auf: SOWI1e die Dokumente des theologischen Kom:i-
tees des behaupten mehrmals, alle

Dre1 Millionen Dollar das sınd ungefähr Miıl wichtigen Probleme selen 2A0 Sprache gekom-liarde CFA (Westafr. Währung). Die Zahl ann Inen un: INa habe auf alle Fragen, die sıch WI1e€e
in Anbetracht der herrschenden Inflation auf Hındernisse auf dem Weg eiınem Afrıkanı-
eineinhalb Miılliarden aufgerundet werden. schen Konzil aufgerichtet hatten, eıne AÄAntwort

Geldquellen. FEın großer eıl dieses Geldes gefunden. Nun 1St CS ZWAar richtig, da{fß INan Pro-
äßt sıch 1n Afriıka selbst auftreiben, ZU Be1 bleme aufgeworfen un 1MmM übrıgen zutreffende
spıel be] afrıkanıschen christlichen Staatschefs, ragen gestellt hat; CS 1St aber nıcht wahr, da{fß die
WeNn die Ansuchen aut höchster Ebene gesche- darauf gegebenen AÄAntworten den Fragen wiırk-
hen, durch besondere Geldsammlungen iıch gerecht werden.
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Das vielleicht schwierigste Problem betrifft NeCN, W1e das Ja in Lateinamerika geschehen 1St
das «afrıkanısche Verständnis» des Kır- un daraufhin die hıistorisch bedeutsamen
chenrechts. Dieses Verständnis scheint die Un- Versammlungen VOonNn Medellin un Puebla mMOg-

ıchklarheıiten, Ja Mängel des Kırchen-
rechts übersehen. Zum Beispiel hat die Debat- Es 1St nıcht einzusehen, W1€e das hne

ber die Bischofskonferenzen un: deren Be rechtlichen Status, hne Satzungen un hne
fugn1sse och keineswegs eıne zufriedenstellen- Vollmachten eın Plenarkonzil un och AZUu
de Antwort gefunden. Die 1ın den alten Kırchen aut kontinentalerl Ebene hätte einberuften

reich entwickelte Lehre un:! Praxıs der DPartı- können.
kularkonzilien, die auch 1m Jh eiıne wahre Nun 1Sst 1aber diese bedauerliche Juristische
Neubelebung ertahren hatte, scheint in diesem Lücke nıcht der Unwissenheit der Nachlässıig-

Kırchenrecht verkürzt worden se1n, eıt der Mıtglieder des zuzuschreıiben.
un die Plenarkonzilien, die 1m Jh in den S1e kommt geradewegs A4aUus dem Mangel Ge:
Missionsländern bestimmend die Kon- meıinsamkeıt un der daraus entstandenen Spal-
zılıen VO  e Baltımore 1n den Vereinigten Staaten LunNgenN. Man 1St nıcht HG verschiedener Ansıcht
\/(O)  s Amerika) un: auch och Begınn des 20 ber die Wiıchtigkeıit, die Aufgabe, die Raolle und
Jh (die Plenarkonzilien in China, apan, Indo- Iragweıte desM,sondern 180538 1St auch gC-
chıina UuSW.), sınd autf das Nıveau eintacher B: teilter Meınung ber die Zweckmäßigkeıit, den
schotskonferenzen herabgedrückt un: scheinen Inhalt, das Programm un die Vollmachten eınes
nıcht mehr den SaNZCH Umfang der Partikular-, Afrıkanıschen Konzıls. [ )as Leidenschaftliche
National-, Regional- un: Provinzkonzilien mancher Debatten, das die Gegensätze zwiıischen
erfassen, die in den Kırchen des (Ostens und des Englischsprachigen un:! Französischsprachigen,
estens jJahrhundertelang gängıge Praxıs zwıschen Konservatıven un: Progressiven, Z7W1-
Das ökumenische Konzıil selbst taucht 1M schen Anhängern un: Gegnern der Inkultura-
Kodex lediglich als eınes der Vorrechte des Pap- t1on 11UTr och verschärfte, gleich für die
STES auf; allein annn CS einberutfen, ıhm vorsıt- nötıgen Sündenböcke, Zuerst den afrıkanı-
ZCNM un: seine Akten veröffentlichen. schen Theologen, die als «Problem-T’heologen»

Wenn die Theologen des COMITHEOL un: abgestempelt wurden, dann den Bischöfen
meıne Kollegen VO der COA auf die Canones Zaires, die InNan des Strebens ach kontinentaler
439-_446 des Kırchenrechts hinweisen, Alleinherrschaft bezichtigte, un: schließlich in
der wenn S1e sıch auf( 439, beziehen, der Person eınes Mannes, eınes wahren afrıkanı-
das geplante Afrıkanısche Konzıil definıieren, schen Kırchenvaters, des Kardıinals Malula, Erz-
annn zaumen S1e das Pferd VO chwanz autf bischof VO  - Kınshasa heiligen un: verehrten An-
Nirgends haben s1ie bewiesen, da{fß sıch die Be- denkens.
gritfsbestimmung, die der Kodex VO  > eıner Bı- 7 weıtellos Sal die Dokumente des
schofskonferenz bietet, auf das CI1- MITHEOL un der OTA ezug aut die Stel-
den aßt 5ogar WIr Laıen auf dem Gebiet des lungnahmen afrıkanıscher Bischöfe un:!
Kırchenrechts können sehen, da{ß das des Papstes ZUgUNStIEN eınes Afrıkanıschen Kon-
keiner einzıgen der 1m Kodex vorgesehenen z11s. Leider enugen diese Stellungnahmen alleın
kıirchlichen Strukturen entspricht. Fın 5Sympo- nıcht: s1e können die Meınungsverschiedenhei-
sS1um 1St dem ursprünglıchen Wortsinn ach eın ten nıcht Aaus der Welt schaffen der die bekla.
treundschaftliches Zusammenseın be] eiınem DENSWETE Juristische Lücke ausfüllen. Sıcher
Jas Weıin der eiınem Jas jer. 1ne solche Z ertzten diese Stellungnahmen VOIAUS, da{fß der
sammenkuntft hat weder Satzungen noch Jurıs- afrıkanısche Episkopat sıch endlich ein1g 1St
diktion och Vollmachten. Wer das e1- ber die Bedeutung des konziıliaren Ereignisses
nıgermalßen kennt, der weıfß diese Mängel. und das AUSs seıner Fragwürdig-

Am erstaunlichsten 1St die Reaktion der STO- eıt herausführt, indem ıhm eıne kırchen-
en Mehrheit der 1984 ın Kınshasa un: spater 1n rechtliche Fxıistenz verleiht un alle Bedingun-
agOs versammelten Mitglieder desM, als CIl für die möglıche Einberufung eınes Konzıils
65 die Frage O1INg, ob INan dem Sat- ertüllt.
ZUNSCN geben solle, die CS iın eıne Vereinigung der 7Zu dem Zeitpunkt, da INan meısten VO e1-
Bischotskonterenzen hätten verwandeln kön: N Afrıkanıschen Konzıl sprach, mu{fte INa
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feststellen, da{ß CS 1ın Afrıka keine einz1ıge nNnstanz GewißZ die Bischofssynode ber Europa
o1bt, die 1n der Lage ware, eın solches Konzıl e1IN- einıge Leute hinsıichtlich eıner Afrıkanıschen
zuberuten. Dıie Einberufung 1St nıcht Sache des Synode beruhigen. ber wWer sollte nıcht den
Papstes; das 1St 1mM Kirchenrecht nıcht VOI - Unterschied sehen 7zwıischen einem - polıitisch,
gesehen. kulturell un relig1ös ımmer stärker geeinten Eu-

Dıie Ankündigung einer afrıkanıschen Synode FDa einerseılts, 1in dessen Mıtte die überall IN-
oder, besser ZESAQLT, eıner Bischofssynode ber wärtıge katholische Kırche eine dynamıiısche und
die Evangelisierung Aftfrıkas konnte L1Ur wıder- einende Rolle spielt, und eiınem 1in voller polıiti-

scher, kultureller und soz1ıaler Auflösung begrif-sprüchliche Reaktionen hervorruten. Für die e1-
1  a War das der autorıtäre Schlußstrich tenen Afrıka andererseıts, die katholische
den Plan eınes Aftfrıkanıschen Konzıils; manche Kırche, durch den unkontrollierbaren Ansturm
hatten sıch nıcht gescheut, eın Konzıil als der Bekehrungen überfordert und MmMI1t verzwe!l-
kürzungsweg eiınem afrıkanıschen Schisma elten, IMtCH,; verhungernden Völkern hne

bezeichnen. Die schlimmsten Schwarzseher Seele, hne Zukuntt, hne Führung un: ohne
sprachen VO  - eıner regelrechten Rückkehr Z Hoffnungsgrund ringend, in der Buchführung
Fetischismus. Eınıge Mıssı10onare NutLzten die Ge ber die Nottaufen, 1N den auszufüllenden Regı1-
legenheıt, ıhr Werk in Afrıka eıne afrı- StETM den Geldsammlungen, den Mef{fßintentio-
kanısche Kıirche verteidigen, dıe, überstürzt NeCN, den Tag und Nacht be1 den überseeischen
entstanden, aum dem He1identum entschlüpft Wohltätern erbettelnden Almosen versinkt.

ine solche Kirche 1St den COrten un 1in denund ımmer bereıt sel, 1n selbiges zurückzufallen!
Andere, wenıger pessimistische Geıister, un: Institutionen, Afrıka verzweıtelt versucht,
diesen gehören die atrıkanıschen Theologen, S e sıch zusammenzuschließen, überleben,
hen 1n der Eiınberufung eıner atrıkanıschen Sy- immer wenıger anzutretfen. Wo 1St die Kırche 1in
ode die gahnz un: Sal logische (este e1nes Pap- der OUA, 1mM Plan VO  — agOS, auf der Kofterenz
STES, der davon hat, abzuwarten, bıs der der Kırchen Gesamtaftrıkas? Unsere zahlenmä-
afrıkanısche Episkopat endlich seıne Verantwor- (1g große Kırche scheıint sıch ın der Randzone
Lung erkennt, und die Sache selbst in die Hand eıner dramatischen Abwesenheıt ansıedeln

wollen und überlä{fßt dıe Mıtte den Strukturennımmt. Der Papst LUL für die afrıkanısche Kırche
aS, WAasS ıhm das Kırchenrecht erlaubt, nämlıch der Sünde, die dieses eigentlich Afrıkanısche
eıne Bischofssynode zusammenzuruten un: der ersticken drohen.
Versammlung als Hauptthema die Evangelisıe- Unter den gegenwärtigen ea den scheıint
rungs Afrıkas vorzuschreiben. eıne Bischofssynode ber Afrıka die einz1ıge

Natürlich haben 1mM atrıkanıschen Episkopat SUuNS se1n. Die zögernden Schritte 1n ıch-
mehrere Beitall geklatscht. S1ıe glaubten, der Lung der Eiınberufung, das Schweigen, das ber
Papst habe sıch SalızZ eintach auf die Seıte der eın Jahr lang ıhre Ankündigung umgab, das Ge
Gegner elınes Atrıkanıschen Konzıls gestellt. Eın tuschel rıngs ihre Vorbereitung alles das
grober Irrtum! Und übrigens gehört dıe Frage e1- hat bereits eıne Atmosphäre des Miıfstrauens C-
NN Synode ber Afrıka 1in den großen Rahmen schaffen, eın wahres Unbehagen. Es wurde och
der Verwirklichung des /weıten Vatiıkanums. vertieft durch unnötıge Ungeschicklichkeıiten,
Das 1St der eigentliche Grund für die Schaffung die für Praktiken gew1sser vatıkanıscher Kreıise
eıner Bischotfssynode. Die der Synode ber fr1- bezeichnend sınd un: uNserec Unterdrücker
ka VOITAUSSCHANSCILC Bischofssynode ber Uuro- VO  ; gestern erınnern, Praktiken, die miıt dem
pa ann die Furchtsamen und Zögernden 11UT CI- Evangeliıum nıchts tun haben Die Massenme-
mutigen. Dies einmal erwähnt, bleibt doch die 1ecn haben mehrtach ıhr Erstaunen ZUuU Aus-
Beurteilung elnes Afrıkanıschen Konzıils eıne druck gebracht angesichts der Namen gewlsser
andere. Ö1e bleibt offen, vollständig offen Die Mitglieder der vorbereıtenden Kommiıissıon.
kommende Synode Za ıhm den Weg nıcht HT: Schwarze Listen AUS Rom zirkulieren 1n Afrıka.
nıcht verbauen, S1e erscheint vielmehr ANSC- Sıe erteiılen den afrıkanıschen Bischöfen den Be-
sıchts der VO  >; unls unterstrichenen ragen und fehl, die berüchtigten «Problem-I’heologen» AUS-

Fragwürdigkeiten als e1n. notwendiger un zuschalten, Just jene, die versuchen, ıhren be-
heilsamer Schritt ZUur Vorbereitung eınes afrıka- scheidenen afrıkanıschen Beıtrag in der theolo-
nıschen Konzıils. yischen Forschung dieses Ende gehenden
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Jahrhunderts eıisten. Wenn INan die Art keıne afrıkanıschen Theologen? Es x1bt also I11Ur

und Weıise denkt, Ww1e die Biıschöfe 1n Europa und Kardınäle, da Ja Kardınal ist! Wiäre Theolo-
auch anderswo ıhre theologischen Gutachter ZC SCWCSCHI, hätte sıcher zugegeben, dafß CS

auswählen, ann AAn INa sıch Iragen: Ist das auch Theologen A1bt! Die Kıirche Jesu Christı 1STt
jer nıcht dasselbe? also ach Ma{f un: Farbe WUMSECTEN Soutanen ZUSC-

schnitten!Dıie afrıkanıschen Theologen werden sıch gC-
wılß nıcht MIt dem Gedanken trosten, INa fände iıne Bischotfssynode für Atrıka gehört mıtten
Ja in dem langen Fragebogen, der ın Afrıka Z1r- hıneın 1ın den proviıdentiellen Wachstumsprozels
kuliert, alles das wıeder, Was VO COMITHE: der Kırche aut unNnserem Kontinent. Ö1e annn also

und der Gruppe der OTA worden nıcht als zusätzlicher Einschub betrachtet WC[I-

1St ber 6S x1bt andere Bereiche, 1n denen INa den S1e mu{fß mi1t allem Ernst vorbereıtet WCI-

hätte können, da{ß dıe Verfasser dieses den, den eın solches Ereign1s verdient. Denn 6S

Fragebogens vervollständıgt hätten, WAaS VOT ıh. 1St eıne Heim-suchung (sJottes 1mM bıblischen
neN ZESAQT wurde. Leider 1st davon nıchts Sınn des Wortes. Dieses Kommen (sottes 1St eın
merken. Aufruf un zugleich eıne Mahnung ZUE Bekeh

Der Irrtum besteht darın, da{fß Man alles runs, und nıcht NUur Z Bekehrung der Ungläu-
auf eiınmal behandeln und aussprechen wollte. bigen. Es ISt in erster Linıe die Bekehrung des
Das Ergebnis macht den Eindruck einer flatter- Volkes (szottes 1n Afrıka., Die Synode wiırd die:
haften Oberftlächlichkeit. Die Synode ber SC olk die 1stanz entdecken helfen, die Z7W1-

schen dem Anruf, den der Herr uns richtet,Afrıka mülfßste damıt beginnen, dıe absolut VOTI-

dringlichen Probleme deutlich ZUur Sprache un unNseTrenN schäbigen Antworten lıegt Sıe wırd
bringen und ıhnen eıne begrenzte Zahl uns dıe Wırklichkeit eıner afriıkanıischen Kırche
VO  z Themen wählen, die annn gründlıch 1n offenbaren, dıe eıne abe (sottes 1St un die
Angriff werden. wirklıch exıstiert, schon VOT uns un: oft hne

Unter den Hauptproblemen, ber deren SC un  N Sıe wiırd uns helten, diese abe (zottes
rınge Beachtung INall siıch wirklich wundern entdecken, anzunehmen, übernehmen un

fördern, W1e der Herr S1e heute un: I1NOT-mufß, möchte ıch die Aufhebung der Mıssıonen
NeENNEN un: den eigentlich atfrıkanıschen Beıtrag SCH für Afrıka haben möochte. IDIG Synode wiırd
ZUur Evangelisierung der Welt des 21 Jahrhun- unls das afrıkanısche Gesıicht der afrıkanıschen
derts. Die Inkulturation wırd aber mıt der gle1- Braut Christı entschleıern, der Kırche auf
chen Hast, nıcht Leichttertigkeit, TeINn Kontinent, mıiıt ll iıhrer Schönheıt und Hä{fß
behandelt: Die Fragen hinsichtlich der echt afrı- lıchkeıt, MI den Wundmalen VOIN fünfahrhun-
kanıschen Formen gottgeweilhten Lebens, der derten Unterdrückung, Martyrıum, anthropo-
Einbindung des spirıtuellen Lebens in das afrıka- logischer Verarmung des atrıkanıschen Men:-

schen auf allen Kontinenten. Ö1e wiırd uns auf-nısche Miılıieu, der Sakralısıerung der Protfanie-
LUNgs der Armut in Afrıka, der legalıstiıschen un richten, dem Blick unNnserer afrıkanıschen
repressiıven Ekklesiologıie, kanonisches Mutltter Kırche begegnen können, der 1n
Recht das Evangelıum miıfßachtet und erstickt, Innerstes dringt un uns tragend anschaut: «Wıe
das driıngende afrıkanısche Problem des ber lange MUu INan och autf den Tag warten, dem

VOIN eıner Kırche der Abhängigkeıt e1- ıhr MI1ır vollendet, Was der katholischen Weıte
GT Kirche der Teilnahme und der unıversalen des mystischen Leibes Christı och tehlt? Wann

werdet ıhr endlich die katholische Kirche auchCommunı1o alle diese ragen un: Probleme
wurden iın dem amtlichen vorbereiıtenden rage- afrıkanısch katholisch machen?»
bogen I11Ur gestreift der eintach vergessen. Man Die Synode wırd unlls die Kırche 1n Afrıka er-
ann sıch M1t Recht fragen: W ll INall, da{fß die kennen helten, diese heute ebende un: n_
Kırche in Afrıka wächst”? der 111 INall, da{ß S1e wärtige Kırche mıt ıhrem Gottesvolk, reich
erstickt? seliner unerme(ifßlich großen Armut, mMIt ihren

Man sucht nıcht das Wachstum der Kırche, christlichen Famılien, mıt iıhrem Klerus, ıhren
WeNnNn man zugleich verneınt, Was der Heılıge Kardınälen, ıhren Bischöften, iıhren Priestern, ıh-
Geilst se1lt hundert Jahren 1n Afrıka gewirkt hat T Ordensmännern un Ordensfrauen, ıhren
Wer wırd enn dem afrıkanıschen Kardinal oylau- Denkern, ıhren Theologen, ıhren christlichen
ben, der öffentlich behaupten Wagt, CS gebe Künstlern un: ıhren geistlichen Führern. Denn
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miıt a]] diesen zusam men wırd tortan die Kırche schaft der afriıkanıschen Ortskirchen untere1n-
Jesu Christi auf unNnserem Kontinent erbaut un ander schaffen, gemeinsam 1in Solidarıtät und
nıcht miıt den untfruchtbaren Fragereien ber die Liebe das Reich (sottes autf unserem Kontinent

errichten.Möglichkeit eıner Theologie, einer Liturgie, e1-
Tier christlichen Kunst us  < Sıe sınd Ja schon da, Die Synode annn dem afriıkanıschen Episko-
un weıl S1e da sınd, siınd S1e auch möglıch. Wır pat Gelegenheıt bıeten, dem eıne recht-
dürfen uns nıcht durch nutzlose Fragebogen eın lıche Struktur un: eıne moralısche Persönlich-
halbes Jahrhundert zurückdrängen lassen. eıt verleihen, W1€e S1e der Lateın-

Darum eben macht dıe Vorbereitung dieser Sy- amerıkas besıitzt. Man trıfit 1mM Vatıkan
ode Schwierigkeiten. Wırd die Synode alles bıs hochgestellte Personen, die Cc$S bedauern, da{ß die

Kırchen Afrıkas sıch keıne eigenen Wortführerherige VO Tisch fegen der wırd S1e eıne
Ernte se1n” Warum weı(ß das in Aftfrıka ebende verschaffen. Warum enn nıcht dıe frühchristli-

che Institution des Patriarchats wıeder ZU JveGottesvolk VO  S der Vorbereitung dieser Synode
überhaupt nıchts? Fuür wen und bereıtet ben erwecken? Irug Kardınal Lavıgerie 1mM Or1-
INan enn vor”? Warum werden authentische afrı- CIl Jahrhundert nıcht den Ehrentitel (aber tre1-
kanısche Theologen systematiısch beiseıite SC- ıch 1Ur Ehren-Titel) «Prımas VO  e gahnz Afrıka»?

Es besteht eın 7 weıtel: das Streben ach inschoben? Warum ıgnoriert Ianl die großen ge1st-
lıchen Führer u1Nlsercs Kontinents? Warum die: teln un: Ehren 1St el1nes der yrößten Hındernisse
SCT Eındruck, CS handle sıch eine Angelegen- auf dem Weg AA Versammlung der afrıkanı-
eıt vatıkanıscher Funktionäre, der 1n Rom und schen Ortskirchen. ine Bischofsversammlung
der 1n Afrıka 1n den Reihen des Klerus un: den ach dem Muster des lateinamerikanıschen CE-

LA  Z würde sıcher besser aufgenommen. 1neoffiziellen Institutionen Verstreuten”? Fragen
ber Fragen solche Versammlung könnte sıch konzıliare

Diese ragen lassen erkennen, da die Synode Strukturen geben m1t auch nıcht?
als göttliche Heim-suchung un Aufruf ZUur Be- regelmäßıigen Sıtzungsperioden.

Die Kırche VO  — Afrıka 1St heute nıcht daraufkehrung eın entscheidender chritt se1ın wırd
Sıe wiırd der Kırche Afrıkas helten, sıch selbst vorbereıitet, eın Konzıl einzuberufen. ber WIr
entdecken und sıch der vieltältigen Herausforde- denken, WIr wünschen un WIr beten, da{fß die
runNnsch bewufst werden, die ıhr die Zukunft Afriıkanısche Bischofssynode eıne wirkliche
stellt. Miıt Gottes Hılte annn diese Synode für die Vorstuftfe für eın spateres un echtes Afrıkanıi-
afrıkanısche Kırche eıne Gnadenstunde werden, sches Konzıil wırd

ıhre konziliare. Diımension erkennen un
Aus dem Französ. übersetzt VO  —_ Arthur Hımmelsbachendlich die Grundlagen für eıne wahre CGemeın-

NGELBER (Sorbonne). Seit 1965 Lehrtätigkeit der Universıität Yaun-
1930 geboren. Seıit 1951 Mitglied des Jesuıtenordens. 1963 CS amerun. erzeıt aulderdem Generalsekretär der Oku-
ZUuU Priester ordiniert. Studierte den Uniiversitäten Da: meniıschen Vereinigung Afrıkanıscher Theologen. Veröft-
kar (Senegal), Namur und Löwen (Belgien), Lyon und Darıs- fentlichungen: twa ZWanzıg Tıtel AdUus$ den Gebieten Ge.
Sorbonne (Frankreich). Grade: Licence es Lettres classıques schichte, Kunst, Anthropologie, Spiritualität, Dichtung und
arıs Licence Philosophie scholastiıque, Licence Theologıe. Anschrıuft: Boite Postale 1552 Yaounde, C
Theologie, Octorat d’FEtat es Lettres Scıences Humuaınes LLETOUIN.


